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Linſingens Armee beſetzt Haliez
Wiener Beratungen

Von unſerer Berliner Redaktion
licher Form wird das deutſche Volk amtmat der Tatſache bekannt gemacht daß der Reichskanzler

v Bethmann Hollweg und der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes Herr v Jagow zu Beſprechungen mit dem
öſterreichiſch i Miniſter des Aeußern Freiherrn
v Burian in Wien eingetroffen ſind Die Bedeutung dieſer
WienFahrt wird noch gehoben durch die gung daß
die Leiter der auswärtigen Politik Deutſchla direkt aus
dem Großen Hauptquartier des deutſchen Kaiſers gekommen
ſind und daß der Reichskanzler bereits von Kaiſer Franz Joſef
empfangen wurde Alle diefe Nachrichten wirken zuſammen
um erkennen zu laſſen daß es ſich um Beratungen der lei
tenden Staatsmänner der beiden verbündeten Zentralmächte
von ganz beſonderer Tragweite handelt

Jn welcher Richtung ſich dieſe Beratungen bewegen iſt
vorläufig noch in Dunkel gehüllt Es iſt nur möglich aus
einem Ueberblick über die gegenwärtige Geſamtlage Schlüſſe

u ziehent Lage aber iſt für die verbündeten
Zentralmächte augenblicklich ſo günſtig wie
nie ſeit Ausbruch des Krieges Andauernd ſtehen
die deutſchen Truppen trotz aller verzweifelten Durchbruchs
verſuche unerſchüttert in Frankreich und Belgien Raſtlos
eilen ſie mit den Waffengefährten der Doppelmonarchie in
Galizien von Sieg zu Sieg ſo daß die völlige Säuberung
öſterreichiſchen Bodens vom Feinde nur noch eine Frage kurzer
Zeit iſt Hindenburg geht in Kurland planmäßig auf den
noch immer unbekannten Wegen ſeines ſtrategiſchen Planes
vorwärts Erfolge über Erfolge An der italieniſchen Kampf
front ſteht die Verterdigungslinie unſerer Verbündeten eiſen
feſt wie am erſten Tage An den Dardanellen haben die ver
einigten Feinde nicht den geringſten Erfolg zu verzeichnen
So groß iſt überall die militäriſche Ueberlegenheit der deutſch
öſterreichiſchen Heere daß nach menſchlichem Ermeſſen und
nach dem übereinſtimmenden Urteil aller Sachverſtändigen

auch der ehrlichen im neutralen und im feindlichen Lager
der Endſieg ihnen nicht mehr entriſſen werden kann
Am deutlichſten geht dieſe günſtige Beurteilung unſerer

militäriſchen Geſamterfolge aus der Haltung der Balkan
völker hervor Seit Wochen iſt in Rumänien und Bulgarien
und Griechenland ein politiſcher Stimmungsumſchwung be
merkbar geworden der nicht allein auf das Eingreifen Jta
liens in den Krieg zurückzuführen iſt Die Jnterventions
luſt iſt nach der erfolgreichen Offenſive der Verbündeten in
Galizien dahingeſchmolzen wie Butter an der Sonne Selbſt
der allezeit kriegeriſche Griechenführer Venizelos hat trotz
ſeines großen Wahlſieges die Luſt an der Rückkehr in das
Miniſterpalais in Athen verloren Er bemäntelt ſeine nur
zu begreifliche Zurückhaltung mit der Erklärung daß die
günſtige Gelegenheit zum Eingreifen verſäumt worden ſei
Bulgarien hat bereits in ſeiner bekannten Antwortnote auf
die Vierverbandsangebote ſeine Jmmunität gegen alle Ver
lockungen zum Hilfskrieg gegen die Zentralmächte draſtiſch
zum Ausdruck gebracht Jn Bukareſt machen ſich die ernſten
politiſchen Kreiſe ſchon im vorhinein luſtig über die ange
kündigte neue Note der ruſſiſchen Regierung mit abermaligen
Angeboten einer Bundesgenoſſenſchaft Nein in der Tat auf
dem Balkan iſt für unſere Feinde nichts mehr an Unter
ſtützung herauszuholen

Unter der niederdrückenden Erkenntnis dieſer Tatſache
und in Würdigung der militäriſchen Erfolge Deutſchlands
und OeſterreichUngarns tauchen nun auch in den uns feind
lichen Ländern Stimmungen und Erſcheinungen auf die die
mißliche Lage der Vierverbändler deutlich erkennen laſſen
Jn Rußland werden die Miniſter als Sündenböcke in die
Wüſte geſchickt die ſich am lebhafteſten an der Kriegshetze
beteiligt hatten Dem Polizeiminiſter Maklakow der die
weitgreifenden inneren Unruhen nicht rechtzeitig zu unter
drücken vermochte iſt der Kriegsminiſter Suchomlinow in die
Verbannung gefolgt der der eifrigſte Fürſprecher eines voll
ſtändigen Vernichtungskampfes gegen das Germanentum ge
weſen iſt Der Miniſter des Aeußeren Sſaſonow und ſelbſt
der Generaliſſimus Großfürſt Nikolai ſind nach allgemeiner
Anſicht ihrer Stellungen nicht mehr ſicher Entſchließungen
von weittragender Bedeutung ſcheinen bevorzuſtehen Mili
täriſche Mißerfolge ungeheuren UAmfanges innere Unruhen
neue Geldkalamitäten wirken zuſammen um ein Bild
ruſſiſchen Mißvergnügens zu zeichnen das zwar noch nicht
mit völligem Zuſammenbruch gleichbedeutend iſt dazu
ſchlagen ſich die zurückweichenden Truppenmaſſen des Zaren
noch zu tapfer die aber den Wunſch nach Frieden ſehr
verſtändlich erſcheinen laſſen Jn Frankreich iſt der allge
meine Peſſimismus trotz aller amtlichen Anſtrengungen nicht
mehr niederzuhalten Jn England können die krampfhafteſten
Rekrutierungsmanöver und die umfaſſendſten Zwangsorgani
ſationen zur Herſtellung ausreichender Munition nicht be
wirken daß auch nur der notwendige monatliche Heereserſatz
von 100 000 ausgebildeten und bewaffneten Rekruten geſtellt
wird Jn allen drei Reichen erhebt die verzweifelte Frage
immer drohender ihr Haupt Welchen Zweck hat eigentlich
die weitere Fortſetzung des blutigen Krieges

6470 Ruſſen gefangen
Amtliche Meldung der Heeresleitung

Großes Hauptquartier 28 Juni
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

heute früh auch hier überſchritten worden
Armee des Generals v Linſingen gelungen auf ihrer ganzen
Front nach fünftägigen ſchweren Kämpfen den Uebergang
über dieſen Fluß zu erzwingen

Weiter nördlich verfolgen unſere Truppen den geſchlagenen
Feind gegen den Gnita Lipka Abſchnitt Seit dem 23 Juni
nahm die Armee Linſingen 6470 Ruſſen gefangen

Rordöſtlich von Lemberg nähern wir uns dem BugAb
ſchnitt Weiter weſtlich bis zur Gegend von Cieczanow ſind
die verbündeten Truppen im weiteren Vorgehen Sie machten

Geſchützen und Maſchinengewehren

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruſſiſche Angriffe nördlich und nordöſtlich von Prafznuyſz

die ſich hauptſächlich gegen unſere neue am 25 Juni eroberte

großem Verluſt für den Gegner zuſammen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

rinth nördlich Ecurie abgeſchlagen
Jm Weſtteil der Argonnen verſuchten die Franzofen

geſtern abend ihre verlorene Stellung wiederzugewinnen
trotz Maſſeneinſetzung von Artillerie ſcheiterten ihre An
griffe gänzlich

Kilometer breiter Jnfanterieangriff beiderſeits der Tranchse

ſeine Stellungen zurück
In den Vogeſen überfielen unſere Truppen die Beſatzung

einer Kuppe hart öſtlich von Metzeral 50 Gefangene und
ein Maſchinengewehr blieben in unſerer Hand

Beſonders gute Erfolge hatten wir an dem ſüdlichſten
Teil unſerer Kampffront gegen feindliche Flieger
Luftkampf wurden zwei feindliche Flugzeuge nördlich des
Schluchtpaſſes und bei Gerardmer heruntergeſchoſſen zwei
weitere durch Artilleriefeuer bei Largitzen und bei Rein
felden auf Schweizer Gebiet zur Landung gezwungen

berſte Heeresleitung
w

Jn dem geſtrigen Bericht der Oberſten Heeresleitung muß
es heißen Bei der Zitadelle von Arras ſtehende feindliche
Artillerie wurde von uns beſchoſſen Die Kathedrale iſt nicht
beſchoſſen worden

rer

Angeſichts dieſer Geſamtlage beraten alſo in Wien die
verantwortlichen Staatsmänner der beiden Kaiſerreiche Wer
will annehmen daß ſie nicht über die Kriegsziele ſprächen
Auch für ſie war ja die Erörterung der Friedensbedingungen
ſo lange verfrüht wie alle Kräfte auf Verteidigung und
Durchhalten eingeſtellt werden mußten Nun aber ſcheint der
Zeitpunkt gekommen zu ſein um ſich untereinander über die
Bedingungen der Sieger zu verſtändigen die den erfolg
reichen Krieg beendigen könnten Von beſtimmten Friedens
angeboten unſerer Feinde von Separatfrieden mit einer der
verbündeten gegneriſchen Mächte braucht im Augenblick noch
keine Rede zu ſein die überaus günſtige Entwicklung unſerer
Lage allein wäre Grund genug zu eingehender mündlicher

Beratung der leitenden Männer Selbſt der völlige Um
ſchwung der Verhältniſſe auf dem Balkan könnte ſie ſchon zu
politiſchen Erörterungen von weittragender Zukunftsbedeu
tung zuſammengeführt haben

Auf jeden Fall aber werden die Wiener Beratungen mit
geſpannter Aufmerkſamkeit aller kriegführenden Völker und
mit den aufrichtigſten Erfolgwünſchen der verbündeten ger
maniſchen Reiche begleitet werden Daß ſich daran bei uns
zunächſt keine übertriebenen Hoffnungen knüpfen iſt ſelbſt
verſtändlich Der elfmonatige Krieg hat uns genugſam geübt
in der bewährten Parole die uns auch weiterhin Stern und
Richtung bedeutet Wir halten durch

Ein Berliner Telegramm der Frankf Ztg meldet
Der Beſuch des Reichskanzlers v Bethmann Hollweg und
des Staatsſektreärs des Auswärtigen Amtes v Jagow in
Wien iſt wie man in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen an
nimmt nicht veranlaßt worden durch irgendwelche neu
aufgetauchte Fragen oder neuentſtandene politiſche Situag
tionen ſondern es handelt ſich offenbar nur um die Fort
ſetzung von Beſprechungen vie ſchon ſeit längerer Zeit unter
den verbündeten Mächten ſchweben Es liegt nahe zu ver
muten daß dazu auch diejenigen Mittel und Wege gehören
werden die notwendig und geeignet ſind den großen An
ſtrengungen die die Mächte des Dreiverbandes gegenüber
den Regierungen der Balkanſtaaten entfalten wirkſam ent
gegenzuarbeiten

Halicz wurde von uns beſetzt Der Dnunjzjeſtr iſt
Damit iſt es der

mehrere taufend Gefangene und erbeuteten eine Anzahl von

Stellung ſüdöſtlich von Oglenda richteten brachen unter

Nördlich von Arras wurden feindliche Nachtangriffe
beiderſeits der Straße Souchez Aix Noulette und im Laby

Dasſelbe Ergebnis hatte auf den Maashöhen ein zwei

Nach ungewöhnlich großen Verluſten flüchtete der Feind in

Jm

j Der Rückzug des rechten Ruſſenfſtugers
in Galizien

Rach dem B befindet ſich der rechte Flügel ver
ruſſiſchen Front in Galizien ſeit dem 26 Juni in vollem
Rückzuge

Unterbrechung einer wichtigen ruſſiſchen Bahnſtrecke
Das Neue Wiener Journal meldet aus Krakau Der

Verkehr auf der Bahnlinie Warſchau Wilna Dünaburg iſt
unterbrochen Die über den Bug führende Eiſenbahnbrücke
kurz vor der Feſtung BreſtLitowsk wurde durch unbekannte

Täteregeſprengt D T
Regierungsfeindliche Kundgebungen in Kronſtadt

Stockholms Dagblad meldet Jn Kronſtadt iſt es zu
großen Kundgebungen gegen die Regierung gekommen
den Demonſtrationen beteiligten ſich eingezogene Reſerviſten
des Kronſtädter Militärbezirkes

Der Rücktritt des ruſſiſchen Kriegsminiſters beſtätigt
WIB Anmſterdam 27 Juni Reuter beſtätigt in einer

Meldung aus Petersburg den Rücktritt des ruſſiſchen Kriegs
miniſters General Suchomlinow

Kaiſer Franz Joſef an ſeinen Generalſtabschef
W B Wien 28 Juni Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet Der Kaiſer richtete am 23 Juni an den Chef
des Generalſtabes General ver Jnfanterie Freiherrn Conrad
v Hötzendorff folgendes Handſchreiben

Lieber General der Jnfanterie Freiherr Conrad Die
ruhmvolle Eroberung Lembergs iſt der erfolgreiche Aus
druck der groß angelegten Operationen welche die ver
bündeten Heeresleitungen entworfen und die tapferen
Armeen durchgeführt haben Jn dankbarſter Anerkennung
ihrer diesfälligen hervorragenden Verdienſte ernenne ich
Sie zum Generaloberſt Jch grüße Sie mein lieber
Generaloberſt aufrichtigſt Franz Joſef

S

Deutſche Erfolge im Weſten
Jn den Berichten der letzten Zeit über die Vorgänge

auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz war verſchiedentlich an
gegeben worden daß die deutſchen Truppen einzelne Teile
ihrer vorderſten Grabenſtellungen und auch einzelne Ort
ſchaften geräumt und dem Gegner überlaſſen hatten Wer
die Berichte nur oberflächlich las ſie nicht genau mit der
Karte verglich und in Zuſammenhang mit den Meldungen
der vorangegangenen Tage brachte konnte vielleicht zu der
Auffaſſung kommen daß die Franzoſen größere Fortſchritte
gemacht hätten Selbſt wenn es dem Gegner gelungen wäre
die deutſche Stellungen in größerer Ausdehnung zurückzu
drücken ſo wäre auch dies noch von keiner entſcheidenden Ve
deutung geweſen ſolange nicht die deutſche Front wirklich
durchbrochen worden wäre Eine reine Zurückverlegung wäre
gänzlich bedeutungslos geblieben Der Geländegewinn von
einigen hundert Metern ja ſelbſt der von Kilometern hätte
nicht im richtigen Verhältnis zu den ungeheuren Opſern und
Verluſten geſtanden welche die Kämpfe verurſacht hatten
Aber auch ein derartiger geringer Erfolg iſt unſeren Gegnern
verſagt geblieben An keiner Stelle iſt die deutſche
Stellung wirklich in nennenswerter Weife
zurückgedrängt worden und wo die Franzoſen ein
mal in die deutſchen Linien erfolgreich eingebrochen waren
ſind ſie ſehr bald wigder aus ihnen herausgeworfen worden
Dabei iſt auch zu berückſichtigen daß die deutſchen Truppen
vielfach offenſiv vorgegangen ſind und dem Gegner ebenfalls
bedeutende Teile ſeiner Stellung entriſſen haben Die
deutſchen Truppen ſind aber auch imſtande geweſen ihre Er
oberungen feſtzuhalten und gegen alle feindlichen Gegen
angriffe zu behaupten Zieht man daher das Ergebnis der
letzten Kämpfe ſo liegt der Vorteil auf Seite der
deutſchen Waffen So ſind auch am letzten Tage wieder
größere deutſche Erfolge zu verzeichnen geweſen Jn den
Argonnen wurde ein feindliches Grabenſtück erſtürmt und
gegen alle Gegenangriffe gehalten und auf den Maashöhen
wurden die Franzoſen durch einen deutſchen Angriff über
raſcht der uns in den Beſitz eines wichtigen Höhenrückens
ſüdweſtlich von Les Eparges brachte Angeſichts dieſes glück
lichen Ausganges der Kämpfe auf dem weſtlichen Kriegsſchau
platz können wir auch ihrer weiteren Entwickelung mit voller

Ruhe entgegengehen Der Energie der deutſchen Führung
und der Tapferkeit der Truppen wird es auch fernerhin ge
lingen alle feindlichen Angriffe abzuſchlagen ſo daß die bis
herigen Erfolge auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz voll und
ganz ausgenutzt werden können
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e B Genf 28 Juni Verurſacht durch das Tag und
Nacht mit geringen Unterbrechungen fortgeſetzte deutſche Bom
bardement wüten Feuersbrünſte im ganzen Nordteil der
Stadt Arras und den die Reſerven der Verbündeten be
herbergenden Vorſtädten Die Beſchießung war wegen der

er franzöſiſchen uges auf jener Seite von
günſtigſtem Einfluß auf die deutſchen Operationen Bei
Souchez und Neuville werden die franzöſiſchen Kämpfe mit
Nachlaſſen der franzöſiſchen Spannkraft geführt Die Note
Joffres geſteht zu daß die Deutſchen bei Calonne Maas
höhen in eine wichtige franzöſiſche Stellung eindrangen und
daß dort die Kämpfe fortdauern mit günſtiger Ausſicht für

5 heldenmütig die ſchwerſten Hinderniſſe nehmenden
ruppen

Die belgiſche Armee
c A Berichte aus Le Havre verſichern daß Teile der

n der Ruhepauſe befindlichen belgiſchen Armee am 15 Juni
wieder die Kampffront an der er bezogen haben aber bloß
in der dritten Gefechtslinie verwendet werden ſollen

I7

Die neueſte engliſche Verluſtliſte weiſt 71 Offiziere und
1984 Mann aus

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht

WTB Paris 27 Juni Geſtern nachmittag wurde amt
lich bekanntgegeben Jn der Nacht war es auf der ganzen
Front verhältnismäßig ruhig Aus dem Gebiete nördlich
von Arras iſt nichts zu melden außer einigen Jnfanterie
gefechten zwiſchen der Zuckerfabrik Souchez und der Staatsſtraße Bethune Arras mit lebhafter Kanonade Unſer

Fortſchritt iſt durch den Zuſtand des Geländes aufgehalten
worden welches an einigen Stellen durch die letzten Ge
witter beinahe unwegſam gemacht worden iſt Jn der Cham
pagne und in den Argonnen dauert der Minenkampf mit
Vorteil für uns fort

Amtlicher Heeresbericht von geſtern abend Jm Gebiete
nördlich Arras dauerten die im vorhergehenden Berichte ge
meldeten Jnfanteriekämpfe bis zur Nacht Unſere Gewinne
wurden gänzlich behauptet Der Tag war durch zeitweiſe
Bombardements gekennzeichnet Beſonders heftig war die
Beſchießung der nördlichen Vorſtädte von Arras Auf den
Maashöhen öſtlich des Grabens von Calonne unternahmen
die Deutſchen einen Angriff der zurückgeworfen wurde außer
an einer Stelle wo ſie in den Schützengraben eindrangen
der von zwei Zügen gehalten wurde Von dem Reſt der
Front meldet man nur Artilleriekämpfe

Revolutionsfurcht in Frankreich
c A Der Temps proteſtiert gegen das Anſinnen der

Sozialiſten tägliche Kammerſitzungen abzuhalten An
geblich wollten ſie die Regierung kontrollieren ihre wahre
Abſicht ſei aber die Einführung eines Komitees des öffent
lichen Volkswohls wie 1870 was einen Vorläufer der
Revolution bedeute

Einſtimmige Annahme des Antrages Dalbiez
M IB Paris 27 Juni Meldung der Agence Havas

Die Kammer verhandelte geſtern über den vom Abg Dal
bie z beantragten Geſetzentwurf der bezweckt die fach
unkundigen und ungeſchulten Arbeiter auszuſchalten und ſie
durch fachgeſchulte von einem Sachverſtändigen Ausſchuß aus
Arbeitern und Arbeitgebern bezeichnete Arbeiter in den für
die Landesverteidigung arbeitenden Betrieben zu erſetzen
Kriegsminiſter Millerand der urſprünglich den Antrag
bekämpft hatte erklärte die jetzige veränderte Faſ
ung des Geſetzes er mögliche die Durchführung aller

im Geſetze vorgeſehenen Maßnahmen ohne daß hinter der
Front die organiſierten Betriebe in ihrem Gange geſtört
würden Sogar der Automobilparkdienſt der zahlreicher fach
kundiger Arbeiter bedürfe würde durch die Durchführung
des Geſetzes nicht geſtört Sembat erklärte ferner er
werde von den Eiſen bahngeſellſchaften die Wiederindienſt
ſtellung aller aus Anlaß des Streiks entlaſſenen Eiſenbahner
erwirken können Die Kammer nahm ſchließlich einſtimmig
den Antrag an

Wie man mit England fertig werden muß
Ein hervorragender Amerikaner deſſen Name in zwei

Erdteilen als Politiker und Wiſſenſchaftler einen guten Klang
hat ſchreibt der Tägl Rundſchau

England iſt ein ſchönes mächtiges Land Mit muß
man wohl leben und nach dem Kriege ſogar friedlich und
freundlich leben Mit ihm muß man ſpäter Geſchäfte machen
es belehren und von ihm lernen Wie ſoll man aber den
beſten Weg finden zu einer friedlichen Verſtändigung und
zu einem dauernden Frieden Man muß England
ordentlich verhauen England liebt keine andere
Nation aber es kann das Land reſpektieren das abgeſchloſſen
und ruhig ſich als ebenbürtig erweiſt und England zu Nach
ſicht und Freundſchaft zwingt Der Deutſche hat von jeher
eine übermäßige Neigung zu England war beinahe bereit
als Weltbürger zweiten Ranges neben England ſtehen zu
wollen Alles was England nicht als ſeinesgleichen reſpek
tiert wird von ihm zertreten und mißhandelt Jndien Jr
land und das Kongogebiet ſind glänzende Beiſpiele dafür
Während Schottland die Vereinigten Staaten und Südafrika

es verſtanden haben England ſo zu verprügeln daß es ſich
freute den Frieden auf einer anſtändigen Baſis wiederher
zuſtellen und deswegen Englands Segen haben werden Jr
land und Jndien bis zum heutigen Tage ausgeplündert und
verachtet Liebe iſt für den engliſchen Politiker eine ſchöne
weibliche Eigenſchaft Sie gehört wohl als Zier in den
engſten Familienkreis und am Sonntag auf die Kanzel aber
wochentags im Geſchäft und in der Politik iſt ſie für ihn ein
häßliches Unding Engliſche Männer küſſen ſich nicht und
wollen auch uicht von Männern geküßt werden

Auf der Baſis eines Kompromiſſes wird Deutſchland nie
und nimmer eine dauernde Freundſchaft mit England herſtellen können Wenn Deutſchland England wirktich liebt

muß Deutſchland es dem lieben Gott nachmachen der den
züchtigt den er liebt Selbſt wir Amerikaner laufen Gefahr
daß wir England zu viel die Kur machen Sobald wir das
tun werden wir auch getreten und verachtet Unſere tat
ſächliche Freundſchaft beruht auf Bunker Hill und auf der
Tatſache a wir imſtande ſind Kanada jederzeit zu nehmenund England noch dazu ordentlich verhauen ine wert
volle Freundſchaft in einer engliſchen Schule iſt undenkbar
ſolange die Betreffenden ſich nicht ein paarmal tüchtig ver
prügelt haben und ganz genau wiſſen woran ſie miteinander
ſind Das weiß jeder der wie der Schreiber rer Zeilen
ſeine Jugend unter der engliſchen Fahne zugebracht hat

reich vor einem ſiegreichen Deutſchland das ſeinen feſten
Willen durchſetzen kann wird England Reſpekt haben und
nur vor einem ſolchen Deutſchland

Grey ſcheidet endgültig aus
Jn der Tagung des liberalen Wahlvereins der Graf

eines Schreibens Sir Edward Greys mit daß Grey end
zültiß aus dem engliſchen Kabinett ausge
reten ſei e
England braucht mindeſtens 100 000 Rekruten monatlich

c B London 27 Juni Der militäriſche Korreſpondent
der Times ſchreibt Wir werden vermutlich mindeſtens
100 000 Rekruten monatlich brauchen um die Armeen auf
zufüllen Unſere jetzige Unfähigkeit die Rekruten zu be
waffnen und auszurüſten wird erſt enden wenn Lloyd George
die Erweiterung der Produktion erreicht haben wird Es
muß aber auch vermieden werden daß eine Mannſchaftskriſis
an Stelle der Munitionskriſis eintritt

Freiwilliger Dienſt oder Wehrpflicht
Nach einer Mitteilung der Daily Mail hat die eng

liſche Regierung beſchloſſen Fragebogen auszugeben auf
denen alle männlichen Perſonen ihr Lebensalter ihre ſtän
dige Adreſſe und Beruf und Stand ſowie etwaige körperliche
Gebrechen eintragen ſollen Die Liſte enthält ferner die
Frage ob der Betreffende bereit ſei Kriegsdienſte zu neh
men oder während des Krieges eine etwaige Kriegsarbeit
zu verrichten

Bäcker und Straßenfeger
WTB London 26 Juni Nach dem Daily News

hatte in London großer Andrang zu den Bureaus für die
Anwerbung von Munitionsarbeitern geherrſcht Dabei hat
ſich jedoch herausgeſtellt daß ein großer Teil wie Bäcker
Maurer und Straßenfeger völlig unbrauchbar ſind und daß

h Reſerve brauchbarer Leute unter Beſchäftigungsloſen
eſteht

Die Times ſehen trübe in die Zukunft
e B London 27 Juni Die Times ſchreiben in einem

Leitartikel Die tatſächliche Lage iſt ſo daß wir wenig Fort
ſchritte gegen den Feind machen Die Franzoſen führten zwar
eine längere kräftige und tapfere Offenſive aus wodurch ſie
gewiſſe nützliche Stellungen nördlich Arras errangen Aber
es beſteht keine direkte Ausſicht die deutſche Linie zu durch
brechen und den Feind zum Rückzug auf ſein eigenes Gebiet
zu zwingen Die britiſche Armee kann den eigenen Anteil
an dieſer Aufgabe nicht eher erfüllen als bis ſie eine weit
größere Zufuhr an ſchwerem Geſchütz an Briſanzgeſchoſſen und
an Maſchinengewehren erhält was monatelang dauern wird
Man muß die verwirrenden Berichte außer acht laſſen und
die Möglichkeit eines verlängerten Stellungskrieges im
Weſten ins Auge faſſen

m Oſten ſchob der erfolgreiche Vormarſch Mackenſens
die Wiederaufnahme der ruſſiſchen Offenſive für einige Zeit
hinaus Wenn die Ruſſen den Sommer über ihre Stellungen
behaupten ſo iſt das alles was man erwarten kann An
den Dardanellen iſt längſt die Ausſicht auf einen baldigen
Erfolg verſchwunden Die dortige Diverſion iſt gegenwärtig
eine beſorgniserregende ſich lang hinziehende und höchſt koſt
ſpielige Operation wofür Soldaten und Munition dringend
gebraucht werden Die Times meinen ein offenes Aus
ſprechen der Wahrheit ſei nötig um der Nation die Lage
deutlich zu machen Wenn das Volk die Lage verſtände
würde es eine ſofortige und vollſtändige Mobiliſierung der
ganzen Nationalkraft verlangen

Bryans Friedensrede
c B Rotterdam 27 Juni Die Central News meldet

aus New York daß Bryan dort vor 15000 Perſonen ſeine
angekündigte Friedensrede hielt Viele Deutſche waren zu
gegen darunter der Marine Attaché Fregattenkapitän Boy
Ed der Militär Attache Hauptmann v Papen und die öſter
reichiſchen und türkiſchen Botſchafter Bryan griff die ameri
kaniſchen Blätter heftig an und erklärte daß die Zeitungs
verleger verſucht hätten ihm den Mund zu ſtopfen weil er
nicht nach ihrer Pfeife tanzen wollte Bryan forderte ein
Ausfuhrverbot für Kriegsmaterial

Unmittelbar nach der großen Friedeusverſammlung in
Newyork trat der frühere Staatsſekretär Bryan eine Agi
tationsreiſe durch die amerikaniſchen Großſtädte an
zur Durchführung einer großzügigen Volkspropaganda für
Erlaß eines Waffenausfuhrverbotes

Der italieniſche Angriff am Jſonzo
iſt geſcheitert

Aus dem öſterreichiſchen Kriegspreſſequartier telegra
phiert Leonhard Adelt Jn den ganzen 11 Monaten die
ich als Kriegsberichterſtatter unterwegs bin habe ich nicht
ein einziges Mal einen ſo zweifelsfreien Eindruck von einer
erſt im Anfangsſtadium begriffenen Operation gewonnen
wie jetzt am Jſonzo Die italieniſche Offenſive iſt geſcheitert
und da jede Wiederholung ausſichtslos erſcheint ſind die
Jtaliener ratlos Denn wenn ſie nicht einmal am Jſonzo
durchdringen in Krain und Tirol werden ſie es gewiß nicht
Von den 1,8 Millionen Mann die Jtalien im ganzen auf
bringen dürfte ſind 1200 000 Mann an der RNordgrenze ge
bunden Eine größere Kräfteabgabe an die franzöſiſche Front
erſcheint dadurch für abſehbare Zeit ausgeſchloſſen und die
200 000 Mann die feit ſieben Wochen in Bari der Einſchif
fung nach den Dardanellen harren dürften ebenfalls im
Lande bleiben wo ſie noch ſehr nötig ſein werden Am
Jſonzo allein ſtehen fünf italieniſche Korps Das Kräfte
verhältnis in den bisherigen Kämpfen war 4 teilweiſe
ſogar 5 Die italieniſche Offenſive hatte den Charakter
eines heimtückiſchen Ueberfalls Kurz alle Vorbedingungen
ſchienen gegeben um einen Erfolg zu gewährleiſten Der

nach der Kriegserklärung erwartete Vorſtoß der Jtaliener
der uns infolge noch mangelnder Vorbereitung der Kräfte
hätte gefährlich werden können erfolgte nicht Damit hatte
der Feind wie früher in politiſcher Beziehung ſo jetzt in
ſtrategiſcher Beziehung den günſtigſten Zeitpunkt verpaßt

B

Weitere Einberufungen in Jtalien
c B Baſel 27 Juni Wie die Baſeler NachrichtenRachegedanken überläßt England dem verweichlichten Frank melden ſind von der italieniſchen Regierung alle jene Re

ſchaft London teilte der liberale Parteivorſtand auf Grund

ſerviſten und Angehörige der Territorialmiliz die vor vier
Wochen telephoniſch beurlaubt worden waren darunter auch
etwa 1000 im Kanton Teſſin wohnende telegraphiſch für den
28 Juni einberufen worden Jn der italieniſchen Preſſe
macht ſich eine ſcharfe Mißſtimmung wegen des ſerbiſchen Ein
marſches in Albanien geltend

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 28 Juni

Der Generalſtab teilt von der Dardanellenfront mit
Bei Ari Burnu fand wechſelſeitiges Artillerie und Jnfan
teriefeuer ſtatt auch Vomben wurden geſchlendert Vei
Seddul Bahr unterhielt die ſchwere Artillerie des Feindes
ſeit dem 25 Juni mittags ein heftiges Feuer auf unſere
Gräben am rechten Flügel erzielte aber keinerlei Ergebnis
Auf dem linken Flügel brach ein nächtlicher Angriffsverfuch
des Feindes in unſerem Feuer zuſammen Der Feind war
genötigt zum Schutze gegen unſere Bomben Drahtnetze vor
ſeine Gräben zu ſpannen Unſere Batterien auf der angato
liſchen Seite beſchoſſen die feindliche Jnfanterie und Artille
rie Stellungen mit Erfolg

Auf den übrigen Fronten nichts von Bedeutung

Mißglückter engliſcher Landungsverfuch
WTB Konſtanttnopel 27 Juni Privatnachrichten zu

folge hat ein engliſches Schiff am 24 Juni verſucht in Klidſche
bei Edremid nordweſtlich von Mytilene Soldaten zu landen
Es wurde aber durch die kraftvolle Abwehr der türkiſchen

mit großen Verluſten für den Feind daran ge
hindert

Das Befinden des Sultans Der Sultan empfing am
Sonnabend nachmittag den Großweſir in Audienz Ueber
das Befinden des Sultans wurde Sonntag früh folgendes
Bulletin ausgegeben Temperatur 36,6 Puls 112 die Nacht
verlief ruhig

7 S
Vermiſchte Kriegsnachrichken
Malta Stützpunkt für engliſche Unterfeeboote

Aus England zurückgekehrte Holländer berichten daß
nach in engliſchen Marinekreiſen einlaufenden Meldungen
Malta jetzt als ſtändige Baſis für engliſche Unterſeeboote
eingerichtet worden ſei Zwei engliſche Unterſeeboote ſeien
dauernd in Malta ſtationiert

Ein Stahldrahtnetz im Aermelkanal
Die Köln Ztg meldet Ein Däne der eine Fahrt durch

den Aermelkanal gemacht hat ſchreibt in der Berlingske
Tidende Zwiſchen Dover und Calais iſt jeder Verkehr ver
boten Nur eine ganz ſchmale Durchfahrt beſteht die durch
zwei Feuerſchiffe dicht an der britiſchen Küſte bezeichnet wird
Jm übrigen iſt die ganze Waſſerſtraße von Dover bis Kap
Gris Nez an der franzöſiſchen Küſte eine Strecke von rund
35 Kilometern durch ein Stahldrahtnetz geſperrt das von
der Waſſeroberfläche bis zum Meeresgrunde an der tiefſten
Stelle etwa 70 Meter erreicht Auf beiden Seiten iſt das
Stahldrahtnetz von mehreren Reihen Minen in verſchiedener
Tiefe eingefaßt ſo daß es völlig ausgeſchloſſen iſt daß irgend
ein Fahrzeug an der Oberfläche oder unter Waſſer die Durch
fahrt erzwingen kann Dieſes Rieſenwerk iſt in aller Stille
von der britiſchen Flotte ausgeführt worden und es erklärt
daß die britiſchen Truppenbeförderungen über den Kanal
völlig ungeſtört ſtattgefunden haben Die ſchmale Durchfahrt
zwiſchen den Feuerſchiffen wird Tag und Nacht von britiſchen
Unterſeebooten bewacht ſo daß jedes feindliche U Boot ge
zwungen iſt gördli um Schottland zu fahren

222 Red
Eine engliſche ſtrategiſche Bahn in Südafrika

W TB Prätorig 26 Juni Meldung des Reuterſchen
Bureaus Die Bahn von Upington nach Kalkfontein iſt
vollendet worden ſo daß das ſüdafrikaniſche Bahnſyſtem
jetzt an das deutſche angeſchloſſen iſt

Verurteilung zweier Krügerenkel
Zwei Brüder Eloff Enkel des Burenpräſidenten

Krüger gehörten zu den Aufſtändiſchen im Kapland Der
eine wurde zu einem Jahre Zwangsarbeit beim Bau der von
Upington nach Deutſch Südweſtafrika führenden Bahnlinie
verurteilt der andere Bildhauer von Beruf wurde zunächſt
auf freiem Fuße belaſſen und ſieht einer ſpäteren Verurtei
lung entgegen Nach einer Verſicherung der Cape Times
ſind im Bezirk Gibeon in Deutſch Südweſt noch über 1000
Buren einſchließlich Frauen und Kinder angeſiedelt
Reuter meldet aus Bloemfontein Rocco de Villiers einer
der Hauptanführer der Aufſtändiſchen im Freiſtaat wurdezu 4 Jahren Geſängnis und 500 Lſtrl Geldſtrafe verurteilt

Der öſterreichiſch itglieniſche Krieg in Nordamerika
Jn den Vereinigten Staaten von Amerika ſind in vielen

Jnduſtriezweigen namentlich in der Eiſeninduſtrie und im
Kohlenbergbau große Scharen von Jtalienern Oeſterreichern
und Ungarn beſchäftigt Zwiſchen dieſen Arbeitergruppen
die ſich verſchiedentlich in ganzen Kolonien angeſiedelt haben
iſt durch die Kriegserklärung Jtaliens an OeſterreichUngarn
große Feindſchaft entſtanden Nicht nur dort wo ſie zu
ſammenarbeiten auch zwiſchen den einzelnen Ortſchaften wo
hier die Angehörigen Oeſterreich Ungarns dort die Einwan
derer aus Italien in der Ueberzahl ſind kommt es überall
zu Tätlichkeiten Die leichteſten Hänſeleien ſetzen die Jta
lienex ſchon in fürchterliche Wut und bei den dann ent
ſtehenden Prügeleien machen auch die Jtaliener häufig vom
Dolch Gebrauch So überträgt ſich ein Teil des jetzigen
großen europäiſchen Krieges auch nach Nordamerika

Deutſche Zwangs Fremdenlegionäre
Frankreich ſchreckt vor dem ſchlimmſten Völkerrechtsbruch

nicht zurück Das zeigt wieder der Bericht eines deutſchen
Reſerviſten polniſcher Nation der in franzöſiſche Gefangen
ſchaft geraten iſt Gegen ihren Willen mit Drohungen und
Hinterliſt wurden deutſche Soldaten in die Fremdenlegion
gepreßt in erſter Linie Elſäſſer und Polen Der erwähnte
Reſerviſt Boleslav Nowak der aus der Legion entkommen iſt
erzählt Mitte September ſei er bei den Kämpfen an der
Marne von ſeinem Regiment abgeſprengt und in der Nacht
von den Franzoſen gefangen genommen worden Die deutſchen

Odol m Zahnlege
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Gefangenen wurden nach St Brieux in das Zuchthaus W
ubracht und zu 20 Mann auf ein Zimmer e Lage

Beköſtigung waren äußerſt mangelhaft Nach 14 Tagen er
ſchien ein Offizier der fragte wer arbeiten wolle Alle
meldeten ſich Der e ſuchte nun die Elſäſſer und die
aus der Provinz Poſen Gebürtigen aus ſie wurden von den
anderen getrennt und man bedeutete ihnen daß ſie nach
Algier gebracht würden weil die deutſchen Kriegsgefangenen
von der franzöſiſchen Zivilbevölkerung nicht als Arbeiter ge
duldet würden Dann wurde ein Schriftſtück in netSprache zur Zeichnung vorgelegt mit der Sogale das ſei

der Reiſepaß Nun wurden alle zuſammen 30 Mann nach
Oran transportiert wo ſie erfuhren daß ſie ein Schriftſtück
unterzeichnet hätten durch das ſie ſich für die Fremdenlegion
verpflichteten Alle proteſtierten dagegen es war aber zweck
los man drohte mit ſchweren Strafen Einen Monat lang
wurden ſie nun ausgebildet und erfuhren jetzt daß ſie nach
Marokko verſchickt werden ſollten Die Deutſchen proteſtierten
und gingen bis zum General von Oran dieſer ſagte wenn
ſie nicht nach Marokko wollten kämen ſie in Gefangenſchaft
zurück und würden ſchwer beſtraft Ende Dezember wurde
dann das Regiment angeblich wegen eines Aufſtandes in
kleine Ortſchaften Algiers verteilt aber von Zeit zu Zeit
wurden Leute fortgenommen um tatſächlich nach Marokko
geſchickt zu werden Auch deutſche Zivilgefangene ſo erzählt
Nowak werden mit allen Mitteln gepreßt in die Fremden
legion einzutreten

Friedensſehnſucht
e A Aus Le Havre wird gemeldet Jn allen alge

riſchen Blättern kommt der Wunſch zum Ausdruck man möge
ſobald wie möglich Frieden ſchließen Die wirtſchaftliche
Lage des Landes ſei ſo bedenklich daß eine Verlängerung
des Krieges Algerien in bittere Not und Elend ſtürzen
würde Die einheimiſchen Deputierten erſuchen den Han
delsminiſter Thomſon nach Algier zu kommen und ſich per
fönlich von dem ſchrecklichen Niedergang der Ge
werbetätigkeit zu überzeugen

Die Erſchießung von öſterreichiſchen Zivilperſonen aus
den von den Jtalienern beſetzten öſterreichiſchen Ortſchaften
wegen angeblichen Beſitzes von Waffen ſteht nach einer Mel
dung des Avanti in Venedig und Veronga bevor Der
Empfang der italieniſchen Befreier durch die Bevölkerung iſt
nach der gleichen Quelle durchaus nicht nach Wunſch ausge
fallen Jn Monfalcone Grado und anderen Orten ſollen
bereits Hinrichtungen erfolgt ſein Die öſterreichiſchen
Kriegsberichterſtatter an der italieniſchen Front melden daß
die Rachricht von der Einnahme Lembergs in Trient un
geheure Begeiſterung auslöſte Es fand ſofort ein Zapfen
ſtreich ſtatt wobei die Tiroler Jägermuſik auf dem Dante
Platz konzertierte wo der Höchſtkommandierende der dicht
gedrängten Menſchenmenge die Siegesbotſchaft mitteilte
Rührend war beſonders die Freude der welſchen Bevölkerung

Ein deutſch ruſſiſches Gefallenendenkmal in Polen Jn
Lowicz Ruſſiſch Polen fand wie der Oberſchleſiſche Anz
berichtet dieſer Tage die Enthüllung eines Denkmales für
die in der Schlacht um Lowicz gefallenen Deutſchen und
Ruſſen ſtatt Das Denkmal eine Pyramide trägt zwei
Tafeln auf denen das Andenken der gefallenen Deutſchen
bezw Ruſſen geehrt wird ferner zeigt es das Eiſerne Kreuz
und das orthodoxe Kreuz Der Feier wohnten u a auch die
Vertreter der Stadt Lowicz bei Jn und um die Stadt ſind
ſchon mehrere ſolcher Denkmäler aufgeſtellt

Kaiſer Wilhelm bei den öſter
reichiſchen Truppen

WB Wien 26 Juni Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet

Am 19 Juni traf der Deutſche Kaiſer mit militäriſchem
Gefolge in Przemysl ein Nach der Beſichtigung der wieder
eroberten Feſtung insbeſondere der Forts an der Nordfront
begab ſich der Monarch auf den Tartarenhügel wo der k u k
Brückenkopfkommandant die Entſtehung und Geſchichte der
Feſtung ſowie ihre Schickſale und ihre Bedeutung im jetzigen
Kriege in überſichtlichem Vortrage darſtellte dem der Kaiſer
mit lebhaftem Jntereſſe folgte Nun ging es an die Front
zu dem weſtlich von Janow gerade in heftigem Kampfe
ſtehenden Beskidenkorps des Generalleutnants von der Mar
witz Der Kaiſer beglückwünſchte den General zu der erfolg
reichen Führung und zu den herporragenden r pn on der
ihm unterſtellten Truppen und ließ ſich über den Verlauf des
Gefechtes genauen Bericht erſtatten Als der Kaiſer erfuhr
daß unweit von ihm das ſeinen Namen tragende k u k Jn
fanterie Regiment Nr 34 ſich in heißem Kampfe befinde ließ
er dem Regiment ſeine kaiſerlichen Grüße überſenden Dem
Oberſten des Regimentes der ſich bald hie zur Meldung
eingefunden hatte äußerte der Kaiſer ſeine beſondere Freude
darüber ſich auf dem Kampfplatze ſeines ſchönen Regimentes
zu befinden Mit großer Befriedigung nahm der Kaiſer zur
Kenntnis daß das Regiment ſich während des ganzen Feld
zuges durch eiſerne Pflichttreue vorzüglichen Geiſt und her
vorragende Tapferkeit ausgezeichnet habe Er gab ſeiner
Freude darüber Ausdruck daß es ihm vergönnt geweſen ſei
dem Regiment ſchon ſo zahlreiche Eiſerne Kreuze zu verleihen
Auf dem Kampfplatze meldete ſich auch der k u k Gruppen
kommandant der eine Darſtellung des bisherigen Gefechtes
und der augenblicklichen Lage gab Der Kaiſer nahm die
Meldung mit großer Befriedigung entgegen und äußerte den
Wunſch nun auch die öſterreichiſch ungariſche Artillexie im
Kampfe zu ſehen

Unweit vom Standorte des Kaiſers war eine ſchwere
Haubitzenbatterie im Walde aufgefahren dahinter die erſters
überſchießend eine Kanonenbatterie beide im heftigen Feuer
gegen die von den Ruſſen noch zähe behaupteten Stellungen
Der Monarch begab ſich zunächſt zur ſchweren Haubitzenbatterie
nahm die Meldung des feuerleitenden Offiziers entgegen und
betrachtete aus unmittelbarer Nähe mitten in der Batterie
ſtehend deren Feuertätigkeit wobei er ſich über alle Einzel
fragen genaueſtens unterrichtete und insbeſondere auch das
kö Z

nbentur
Unser

usberkauf
m fast allen Abteitungen bedeutend herabgesetzie Preise

i Skod mit regſtemu be h aitzenbatterie beſtändig überſchoſſen hatte verweilte der
iſer längere Zeit und verfolgte als genauer Kenner die

erleitung und n ſowie die et derziere und der Mannſchaften Der Mona r zum
erſtenmal Ge h hatte öſterreichiſch ung Truppen
im Kampfe zu beobachten e von dem Geſehenen überaus
befriedigt zu ſein und unterließ es nicht ſich namentlich auch

zur Meldung erſchienenen k u k K andanten
über die gewonnenen Eindrücke in anerkennendſter Weiſe zu
äußern Lange hatte der Kaiſer in den Batterieſtellungen
verweilt ein deutliches Zeichen ſeines Jntereſſes und wohl
auch ſeiner Befriedigung über die Kampfestätigkeit der
k u k Truppen

Als der Kaiſer mit Anbruch der Dunkelheit die muſter
gültig gewählten und ausgeſtalteten Artillerieſtellungen ver
ließ wurde er von den eben nicht im Kampfe ſtehenden
Truppen vorwiegend Ungarn mit vielſtimmigen Hurra
Hoch und Eljenrufen begrüßt Aus dieſer ſpontanen Hul
digung ſprach der freudige Stolz unſerer braven Truppen

Verbündeten ihres geliebten Kaiſers und Königs
in ihrer Mitte zu ſehen und ihm zu zeigen was die im
Verein mit den Deutſchen kämpfenden öſterreichiſchungariſchen
Streitkräfte in der Verteidigung ihres Vaterlandes zu leiſten
vermögen Muſtergültig war die Haltung der Offiziere und
Mannſchaften Alle voll Kampfesluſt und Siegeszuverſicht
keine Spur von Ermattung trotz wochenlanger oft Tag und

Nacht währender Vorwärtsbewegung Ueberall nur der un
beugſame Wille für Kaiſer und Vaterland den Siegeslauf

leer Bei dem hohen Verſtändnis des Deutſchen
Kaiſers für militäriſche Leiſtungen insbeſondere auch für die
ſittlichen Kräfte einer Armee darf füglich behauptet werden
daß die Eindrücke die der Kaiſer bei ſeinem überraſchenden
Erſcheinen im Bereiche der öſterreichiſch ungariſchen Truppen
gewonnen hat die allerbeſten waren Nicht nur die vom
Kaiſer beſuchten Truppenteile ſondern auch die geſamte k u k
Armee empfindet es voll Dankbarkeit als eine beſondere
Ehrung daß Kaiſer Wilhelm in Stunden heißeſten Kampfes
und Ringens in ihrer Mitte auf dem Kampfplatze er
ſchienen iſt

Deufkſches Reich

Die künftigen deutſchöſterreichiſchen Handels
beziehungen

M IB Berlin 27 Juni Jn Fortſetzung der Beratungen
die der DeutſchOeſterreichiſch Ungariſche Wirtſchaftsverband
in Berlin in der letzten Zeit gehabt hat finden in den
nächſten Tagen in Wien gemeinſame Verhandlungen mit den
öſterreichiſchen Jnduſtriellen und Wirtſchaftspolitikern ſtatt
zu denen wie aus Wien verlautet eine große Zahl der maß
gebendſten deutſchen Jnduſtriellen aus allen Zweigen der
Induſtrie ihre Teilnahme bereits angemeldet hat Außer
offiziellen Vertretern einer Reihe deutſcher Handelskammern
haben auch mehrere Reichstagsabgeordnete wie Abgeordneter
Erzberger Dr Streſemann Dr Naumann Graf Magnis u g
ihr Erſcheinen angemeldet Ebenſo wird auch der Hanſas
Bund durch ſeinen Vorſitzenden Geheimrat Dr Rieſſer und
auch zentrale wirtſchaftliche Körperſchaften vertreten ſein
z Anſchluß an dieſe Wiener Tagung ſollen Detailverhand
ungen mit den einzelnen deutſchen Jnduſtriezweigen in

Berlin ſtattfinden

Die Königin von Schweden in Berlin
e B Berlin 28 Juni Die Königin von Schweden

langte geſtern auf der Durchreiſe von Karlsruhe in Berlin
an und nahm mit ihrem Gefolge im Hotel Royal Wohnung
Bereits nachmittags fand die Berliner Bevölkerung Gelegen
heit der Königin die in Karlsruhe dem gegen das Reſidenz
ſchloß gerichteten fluchwürdigen Bombenanſchlag glücklich ent
ronnen war eine Huldi gung darzubringen Die Kaiſerin
war vor dem Hotel vorgefahren um der Königin einen Be
ſuch abzuſtatten Als die beiden hohen Frauen ſichtbar
wurden erhoben ſich ſtürmiſche Hurrarufe und die Maſſen
umjubelten ſo dicht den Kraftwagen daß dieſer erſt nach
geraumer Zeit den Weg fortſetzen konnte Heute Montag
vormittag gedenkt die Königin die Reiſe nach Stockholm fort
zuſetzen Geſtern abend um 5810 Uhr wurde ſie noch durch
einen Fackelzug der Berliner Studentenſchaft überraſcht
und erfreut Gleich nach dem verdammenswerten Anſchlag
auf das Reſidenzſchloß hatte die Berliner Studentenſchaft den
Entſchluß gefaßt der Königin bei ihrer bevorſtehenden Durch
reiſe durch Berlin eine Huldigung darzubringen Während
der Zug voranmarſchierte dankte die Königin durch wieder
holtes Verneigen und warf Roſen auf die Studenten und
Studentinnen herab Jm Namen der Studentenſchaft richtete
der Student Kurtz einige Worte der Begrüßung an die
Königin die mit einem Hoch auf ſie und das ſchwediſche
Königshaus ſchloſſen Jubelnd ſtimmte die Menge ein Dann
e die Muſik die ſchwediſche Nationalhymne Hierauf

nung die Menge Deutſchland Deutſchland über alles was
die Königin von Anfang bis zu Ende mitſang Bevor ſich
der Zug wieder in Bewegung ſetzte ließ die Königin die
Chargierten zu ſich beten Sie ſprach in deutſcher Sprache
den Studenten ihren Dank aus und ſagte Jch kann dieſe
weihevolle Stunde die ich ſoeben erlebt habe nicht gut in
Worten ſchildern Jch werde aber dieſe Ehrung mein ganzes
Leben lang nicht vergeſſen Meine Sympathien ge
hören eutſchland das können Sie aller
Wie verkünden Hierauf verabſchiedete ſich die
önigin

Dernburg in Berlin
WTB BVerlin 27 Juni Staatsſekretär a D Dern

burg iſt heute abend 10 Uhr mit ſeiner Gemahlin auf dem
Stettiner Bahnhof eingetroffen

a T v

beginnt

Donnerctag

de

1 Juli

Milchhöchſtpreiſe
e M Vertreter der Städte Stuttgart Heilbronn

Karlsruhe Heidelberg Mannheim Darmſtadt Fran
a M und Mainz berieten über die Milchverſorgung

Gegen den Verſuch ungerechtfertigter weiterer Prei
rungen wurde beſchloſſen die Stadtverwaltungen er
ſuchen bei den zuſtändigen Stellen die Feſtſetzung von
höchſtpreiſen zu beantragen

Eine Erklärung gegen Friedensgeſchwätz

WB Berlin 26 Juni Die Nordd Allg Ztg
ſchreibt Die nationalliberale Korreſpondenz beſchäftigt ſi
mit einem Artikel des ſozialdemokratiſchen Reichstagsabge
ordneten Dr Quarck über die Auseinanderſetzungen in der
Sozialdemokratie Dr Quarck weiſt in dieſem Artikel darauf
hin daß die führenden engliſchen und franzö
ſiſchen Sozialdemokraten ſich gegen inter
nationale Annäherungsverſuche ablehnend verhalten und ſchreibt in dieſem Zuſammen
hang Wir Deutſche und unſere öſterreichiſchungariſchen Ge
noſſen erklären fortgeſetzt daß wir eine erſte Fühlung durch
Herſtellung von Friedensbeziehungen verlangen wollen
Selbſt die Reichsregierung weiß davon und hatte uns nicht
die geringſten Schwierigkeiten in den Weg gelegt Die
nationalliberale Korreſpondenz meint daß dieſe Sätze zwei
Auslegungen zulaſſen Sie könnten lediglich beſagen daß
die Regierung der nationalen politiſchen Betätigung der
Sozialdemokratie ſoweit ſie ſich in geſetzlich zuläſſigen Gren
zen bewegt und das Staatsintereſſe nicht gefährdet keine
Schwierigkeiten in den Weg legt Dies könnte man vom
Standpunkt der ſtaatsbürgerlichen Freiheit verſtehen Es
könnte aber auch herausgeleſen werden daß die ſozialdemo
kratiſche internationale Friedenspropaganda von der deut
ſchen Regierung mindeſtens ſtillſchweigend gebilligt werde
und daß man ſie von dieſer Seite ſogar als ein geeignetes
Mittel betrachte um eine erſte Grundlage für die Erwägung
von Friedensmöglichkeiten zu ſchaffen Die nationalliberale
Korreſpondenz lehnt dieſe Lesart mit Recht als unmöglich
ab Wir beſtätigen ihr daß ſelbſtverſtändlich nur die erſtere
Auffaſſung in Frage kommen könnte Die Regierung
hat mit internationaler uganda nichts zu ſchaffen und dazu weder ſozialdemo
kratiſche noch andere Anterhändler konzeſſioniert

Ausland
Rußland und Japan

e A Nach einer Petersburger 1 Meldung betonen
die japaniſchen Blätter neuerdings die Notwendigkeit eines
ruſſiſch japaniſchen Bündniſſes Der Wortführer dieſer Jdee
iſt das Blatt Yamato Man erklärt der ſoeben abge

ſchloſſene chineſiſch japaniſche Vertrag könne nicht als end
gültige Löſung derſchineſiſchen Frage betrachtet
werden Deutſche Jntrigen könnten neue Verwickelungen
entſtehen laſſen Um ſich gegen dieſe zu ſchützen und China
im Schach zu halten ſei das einzig wirkſame Mittel eine
ruſſiſch japaniſche Allianz Von zwei Seiten bedroht werde
China zur Beobachtung einer gemäßigten Politik gezwungen
ſein und ſich allen gegenteiligen deutſchen Ratſchlägen ver
ſchließen Yamato will wiſſen daß die Frage des Bünd
niſſes mit Rußland im letzten Kronrat ernſtlich beſprochen
worden ſei

Lahovarys Tod
Rudolf Rotheit von der Voſſ Ztg beginnt ſeine Be

richterſtattung über die Balkanſtaaten mit der Feſtſtellung
daß der frühere Miniſter Lahovary wenige Stunden ſpäter
geſtorben ſei nachdem die Bukareſter Hetzblätter die Parole
ausgegeben hätten daß ſich jetzt das Schickſal Rumäniens
entſcheiden müſſe

Halliſcher Wetterbericht

26 Juni 217 Juni
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter T 153 7
l a igkeit oloSinn erchagneit o es W

Maximum der Temperatur am 26 Juni 25 0 C
Minimum in der Racht vom 26 Juni zum 27 Juni 15 9 C
Niederſchläge am 27 Juni 7 Uhr morgens 17 4 m

z Juni 28 Juni95 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 395 G
Rel Feuchtigkeit 75 76nene W W sMaximum der T am 27 Juni 26 39 C

Minimum in der Nacht vom 27 Juni zum 28 Juni 15 6 C
Niederſchläge am 28 Juni 7 Uhr morgens 0 mm

e am 28 Juni 1915 22 mitgeteilt von E Hoffmanns

Wekterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Beriſhte des

Reichs Wetter Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

29 Juni Schön heiter warm
30 Juni Veränderlich warm Strichregen
1 Juli Teils heiter teils Regen kühler
2 Juli Meiſt bedeckt mäßig warm Regen
3 Juli Teils heiter teils Regen kühl

o

Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmannfür den örtl W Teil für en W n
Eugen Brinkmann n J VHans Natonek Unterhaltungsblatt und Letzte Nach

ten Hans Natonek für den Anzeigenteil AlbertSia und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Wa
Badeanſtalt

e h

S

3

n
4



ſs2 i Walhalla en
mians grosse Erfolge

Letzte WocheVnsere Boot Helden
66 und die brillantenDer Regimentstag er

Neueste Kino Aufnahmen v d Kriegsschauplätzen

eine Preise e Vorzugskartfen gültig

ver ey v Astoria
Lichtspielhaus

u e Alte Promenade 11ae a v Fernruf 8238
Ab Dienstag

Olvympia h arkMerſeburgerſtraße 74
Täglich r Ronzert u Volkswiese

D Damen Kaffee Kränzchen

Przemysl
Beste Original Aufnahme des grossen

Sieges durch die Verbündeten

Derewigefriecde

VoIKSPar EBurgſtraße Nr 27
Dienstag

den 29 Juni
ausgeführt von der Halleschen Bergkapelle

Die Geſchäftsleitung

Grosses Abend Konzoert

Die Tragödie eines Ausgestossenen
in 3 Akten

In der Hauptrolle
Direktor Theodor Burgardt

New Vork

i

Dazu die neuesten Kriegs Berichte von Ost und
West sowie das glänzende Beiprogramm

Saale Dampfschittahrt
e ins Ter Reuragoczy Dichtungen von

Karl Demmer

2 4 Radiumhaltige SolquellenBewährtes Heilbad bei Katarrhen der At
mungsorgane Herzleiden Blutarmut Frauen
krankheit Rheumatismus Gicht Scrofulose
Rachitis n V infiuenzae Lungen u Rip

npenfellentz
linie Göttingen Bebra Geschützte herrliche
Lage inmitt ausgedehnt Gebirgswaldungen
Solbäder aller Art Inhalationen Gradierwerke
Pneumat Apparate u Kammern Trinkkuren
Auskunft u Prospekte d die Badeverwaltung

Jeden Mittwoch und Sonnabend 15 nachmittags
Dort Vortrag eigener

Das Theater ist gut gelüftetS und durch gern
m

Ein grosser Posten
Damen Lack Halbschuhe

Landſturmpflichtige
KriegsLehensVerſicheruugen

ſchließt ohne Prämien Zuſchlag ſofort noch ab

Alte Leipziger LehensVerſicherungsGeſ

Johannes Erbss
Dorotheenſtraße 1 Telephon 986

Beratungsſtelle für Kriegerſamilien

koſtenloſe Rechtsauskunft
für jedermann

wochentags 9 bis 12 Uhr vormittags

Deutſches Kartell Halle
Verband nationaler Vereine

Marienſtr 17 I

Hohen Gewinn
größte Zeiterſparnis bringt der Befitz eines

Sturmvogelrades
S Hervorragende Qualität ſanfter Lauf wunderbare
S Arbeit niadriger Preis Verſenkbare Näh
S maſchine in allen Syſtemen Pueumatiks

Taſchenlampen alle Zubehörteile in großer
Auswahl Katalog gratis Zu erfragen bei den
einſchlägigen Handlungen

Deutsche Handelsgesellschaft
Sturmvogel

Gepr Grüttnerx Berlin Halenſee 22

Schr eibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geäeä Hand und Maſchine Verrleſſangungen

Rundſchrift Stenographie u a liefert

Hallische Schreihstuhbe
Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfskräfte
für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
und nach auswärts

Karlſtraße 16 Fernſprecher 8032Fürftlich Stolbergſches Hüttenamt

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Grrßeriſerur Fenſter

t in allen Größen und Formen ohneModellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüberW W tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich
An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Banumaterialien Handlungen Muſter

buch und Preisliſten gratis

Präparate diätetische Mittel I Ranges
für Gesunde und Kranke ein
Jungbrunnen für jedermann
verhindern die Bildung von Darm
j giften regeln völlig unschädlich Ver
stopfung Magen und Darmkatarrhe

erleichtern die Altersbeschwerden
Viele Aerzte bevorzugen

Dr Klebs Voghurt Präparate
45 Tabl M 50 m Glycobakter
Glycinjocur Tabl Mk 3 V Fer
ment garantiert wirksam ausreichend

für 90 Lt V Milch Mk 50
In Apotheken Drogerien und Reformhäusern wenn nicht erhält
lich auch direkt portofre vom Chem Bakteriol Laboratorium von
Dr E Klebs München Goethestr 25 Prospekte u Proben kostenl

al Versiterung Segen Unſere

Johannes Meyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418 Vortilgung von

ngeziefer unter Garantie

hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan

Sie kaufen sehr billig
Damen Ghevroausohuhe draun l beige

V Prima QOualität moderne Form
Wiebach s Scohuhwarenhaus

7

Apollo Theater
die Wehrpflichtige Braut

Operette in 3 Akten v Quedenfeldt und Weichand Muſik v Werter
iſt und
bleibt

Anfang 15
das Stadtgeſpräch

Ende gegen 11 Uhr

für jedes Körpergewicht
passend sehr billig

C F RitterLeipzigerstrasse 90
e Rab Spar Ver

Freilichtspiele
an der Saale

Dienstag den 29 Juni ab 8 Uhr
Sommernaehtstraum

m J LaalsehlossbrauerelHängematten

lungen und abends an der Kaſſe
Karten in den bekannt Zigarrenhand

beſte Qualität gegen
geben in

k 110 S Kgoskar Fritzsoh
Magdeburg Buckau

G 5 O
G 5 0

Kleine Ulrich
strasse 12

A Terpentinöl Ersatz la
Kaſſe abzu

PrivateM ota h ette e
Holzrahmenmatratz Kinderbetten

öbelfabrik Suhli Thür

Bad Wittekind
Dienstag den 29 Juni

nachm 3 Uhr
Kur Konzoert

vom
Stadttheater Orchester

Leitung
Kapellmeiſter Fritz Volkmann

Eintrittspreis 35 Pfg

übor cand

nd Moor
n

1

Für die Geſchädigten in Oſt
preußen gingen weiter ein

Bank für Handel und Industrie Filiale Halle a S

Hallescher Bankverein von Rulisch Kämpf Co
Halle a S

Herm Rübeſamen Weißenfels 1e

Landes Bank der Provinz Sachsen Halle a SLehrer a D Paul Klingelſtein hier
Ladenbergſtraße 44 M 5

zuſammen W 2861 55
im ganzen bisher M 45 426 36

Zahlung nach Erfolg Halle a den 26 Juni 1915

Emil Burkhardt Halle a S M 10Profeſſor Dr Winternitz Halle a S 50 W 60
Bankhaus Frenkel Poetsch Halle a S

Hans Beyling hier M 25Riemer Gaze hier 10 W 35Bankhaus Friecmann Weinstock Halle a S

Carl Wiesner hier M 5Bankhaus Ernst Haassengier Co Halle a S
Rechn Rat St f Kr Ortelsburg M 20
Dr F Schulze z Zt im Felde v 60Helene u Lotte Schulze 10 W 80

H R v 5Ungenannt 100Ernſt Hofmeiſter 950Woritz Redelmeier v 25Paſtor Dettenborn Ramiretz Argentinien 100
Darlehnskaſſe Lindenhayn

Dr Richard von Lippmann 50
R Doepke Roitzſch v 200Spar u Darlehnskaſſe Ottenhauſen 100

Ungenannt 5 W 67450
Landwirt Fr Rudloff Wörmlitz 2Ungenannt durch Voigt hier 9 5

5

Prof Voigt hier r 20Lenke hier 6Kanzleigehilfe Mercks hier Poſtſtr 9 v 2
Landſchaftsdirektor Goeldner hier 209
Kanzleigehilfe Mercks hier 2Anna Schmidt hier
Halleſcher Philologen Verein durch Prof Rieger 200 W 270

Mitteldeutsche Privatbank A Filiale Halle a S

Prof Regel M 5Frankenhäuſer Zeitung 100Ungenannt 5 5Kukat 5 5Graf von der Schulenburg o 50
Direktor Ruſch p 20Frankenhäuſer Zeitung 100Kgl Landgericht hier v 150 65Fraukenhäuſer Zeitung S55 90 W 491 55

Bankhaus H F Lehmann Halle a S
Oberbergamtsmarkſcheider M Scholz M 20
Geſammelt in Schneiders Reſtaur Löwenbräu

Redslob Co 80Skat G B B 9 10Großer Brummer Karl 50Belgrad 2Skatklub Dunkle Ecke 40Konſul Dr Lehmann 100Gerhard Lehmann 50Oberlehrer Kurt Dieſing Albrechtſtr 3 5
Paſtor Sperling 5Paul Loeloff 500Landwirtſchaftlicher Verein Zöberitz und Um

gegend durch O Zwanzig S50Frl Hedwig Seidler Waraſch 30G E Karutz 10Ausſchuß zur Verbreitung der Gabelsberger
Stenographie Ertrag eines Vortragasbends 506 60

Städt Sparkaſſe von Rentier Tornier 3 W 832 50
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S

H Schnee Nachfl 50Amtsgerichtsrat Dr Bindſeib 20
A Werkwitz 10Warie Haring S50Ungenannt 10Poſt u Telegraphen Beamten Verein 50

Wſrat Herold 16erband Preuß ger Lokomotivführer

Ortsgruppe Halle 100Marie Kaufmann m 5E u 50Th Schubert 50 W 413

S BilligeJ Reoiee Koſfer

Geld
Zigarrene Brief o RabAlle Reparatur billigst

Hoh Krasemann
T nur Schmeerstr 19
W 1875

Reſbmasehinen

für Kartoffeln Semmel
Gemüse u s w von 75 an

C V RitterLeipzigerstrasse 90
t üeg des

i

in größter Auswahl

Ed Eder
Spiegelſtraße Nr 12

7

Tennis Sehlägel
erstkl deutsche Fabrikate

Tennis Bälle
Continental Harburg Wien

empfiehlt

Sporthaus Bacher
Halle Leipzigerstr 102

Wie Frauen sparenl
In der Kleidung dadurch dass
sie das grossartige Favorit Moden
Album nur 60 Pf mit seinen
wundervollen Vorlagen zu Rate
ziehen Alle Modelle können mit
Favorit Schnitten preiswert nach
geschneidert werden Erhältl bei
W F Wollmer draue

Draht
fllegenhlatsehen

sehr sauber 25 Pfg

U F Ritter
I eipzigerstrasse 90

Viertel RA iedes Heft es yf

Joſeph v Lauff
J ein bewährter Kenner des
J Waffenhandwerks ſchil

dert in fortlaufender Dar
ſtellung die Ereigniſſe des

I gegenwärtigen ungeheu
ren Völkerkampfes Da

neben zahlreiche illuſtrierte
Kriegsartikel 3

Ariegsbriefe

angeſehener Dichter
und Schriftſteller

Ernſt Zahn
Oer Gerngroß

ein humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin

der Herzogin
zahlreiche Rovellen Er
J zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw

Prächtiger Bilderſchmuck

I Probe Nummer koſtenlos durch
jede Buchhandlung auch direkt
von der Deutſchen Verlags
Anſtalt in Stutigort

Golf Jacketts
aparte Neuheiten

in grösster Auswahl
Sporthaus

Julius Bachoer
R Hale Leipzigerstr 102 P

Vulxan II
iſt der billigſte und
haltbarſte drehb
Skornslehnaufsah

mit wetterfeſter
Tonglocke

I HRallupp
Brunoswarte 34

Vertreterſ ſaſes ſemne 1

empfiehlt A Reichardt jun

Großherzogl Sächſiſch Hoflieferant
C Burgſtraße 69

J Wertmarken
Kelluwrnummern

Koufeelöfel
Bierhähno
BRlierwärmer empk

Ferdinand Haassengier
Metallwarenfabr Barfüsserstr 9

Fernspr 1196
Reparaturen und VernicktungosMtgüast des Rab Spar Ver
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